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Zitiervorschlag: Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst über die 
Bestimmung von Ausbildungsbibliotheken für die Praxismodule des Bachelor-Studiengangs Bibliotheks- und 
Informationsmanagement vom 22. August 2019 (BayMBl. Nr. 378) 
1.  

Gemäß § 7 Abs. 1 der Verordnung über den fachlichen Schwerpunkt Bibliothekswesen (FachV-Bibl) vom 1. 
September 2015 (GVBl. S. 330, BayRS 2038-3-1-10-I/WK) bestimmt das Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst folgende wissenschaftliche Bibliotheken in Bayern zu Ausbildungsbibliotheken für 
die Praxismodule des Bachelor-Studiengangs Bibliotheks- und Informationsmanagement:

–  Bayerische Staatsbibliothek München
 
–  Staats- und Stadtbibliothek Augsburg

 
–  Staatsbibliothek Bamberg

 
–  Landesbibliothek Coburg

 
–  Staatliche Bibliothek Regensburg 

 
–  Universitätsbibliothek Augsburg 

 
–  Universitätsbibliothek Bamberg

 
–  Universitätsbibliothek Bayreuth

 
–  Bibliothek der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt

 
–  Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg

 
–  Universitätsbibliothek München

 
–  Universitätsbibliothek der Technischen Universität München

 
–  Universitätsbibliothek Passau

 
–  Universitätsbibliothek Regensburg

 
–  Universitätsbibliothek Würzburg

 
–  Bibliothek der Ostbayerischen Technischen Hochschule Amberg-Weiden



 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach

 
–  Bibliothek der Technischen Hochschule Aschaffenburg

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Augsburg

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Coburg

 
–  Bibliothek der Technischen Hochschule Deggendorf

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Hof

 
–  Bibliothek der Technischen Hochschule Ingolstadt

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Kempten

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Landshut

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften München

 
–  Bibliothek der Katholischen Stiftungshochschule für angewandte Wissenschaften München

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm

 
–  Bibliothek der Technischen Hochschule Nürnberg

 
–  Bibliothek der Evangelischen Hochschule für angewandte Wissenschaften Nürnberg

 
–  Bibliothek der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg

 
–  Bibliothek der Technischen Hochschule Rosenheim

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Weihenstephan

 
–  Bibliothek der Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt

 
2.  

1Beide Praxismodule sind in der Regel an derselben Ausbildungsbibliothek abzuleisten. 2Kann eine 
Ausbildungsbibliothek nur eines der beiden Praxismodule durchführen, teilt sie der Bayerischen 
Staatsbibliothek mit, welche Ausbildungsbibliothek das andere Praxismodul durchführen wird. 3Die 
Mitteilung hat bis 30. September eines Jahres für den im Folgejahr beginnenden Studienjahrgang zu 
erfolgen. 4Die Bayerische Staatsbibliothek stellt im Einvernehmen mit der Hochschule für den öffentlichen 
Dienst in Bayern, Fachbereich Archiv- und Bibliothekswesen, vor der Zuweisung der Studierenden an die 
Ausbildungsbibliotheken fest, ob die Ausbildungsinhalte der Praxismodule durch die beiden 
Ausbildungsbibliotheken abgedeckt sind.

3.  

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.

4.  



Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Bestimmung 
von Ausbildungseinrichtungen für das berufspraktische Studium von Bibliotheksinspektoranwärtern vom 14. 
April 1988 (KWMBl. I S. 141) tritt mit Ablauf des 30. September 2019 außer Kraft.

 

Dr. Rolf-Dieter Jungk

Ministerialdirektor


